
Unterzeichnen Sie die Petition und 
machen Sie die Europäische Union zu 
einem Ort, an dem sich jede/r Angehörige 
einer nationalen Minderheit oder 
Sprachminderheit zu Hause fühlen kann!
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SPRACHEN
GLEICHHEIT!

EUROPAS BEST-

GEHÜTETES GEHEIMNIS



ielleicht sind Ihnen ähnliche 
Geschichten aus anderen 
EU-Staaten bekannt. 

Die Muttersprache ist ein ele-
mentarer Schlüssel zur Pflege 
der Identität, und neben dem 
familiären Umfeld spielt die 
Schule eine tragende Rolle in 
der Identitätsfindung von Kin-
dern. Wenn diese Möglichkeit 
wegfällt, würde das für die Kin-
der, die Minderheiten angehö-
ren, den sicheren Weg in die 
Assimilation bedeuten. 

Obwohl der kulturelle Reichtum Europas auf 
sprachlicher und kultureller Vielfalt der Menschen 
beruht, neigt die aktuelle Gesetzgebung dazu, 
die Amtssprachen der Mitgliedstaaten zu bevor-
zugen. Es muss etwas getan werden. Die EU und 
die Mitgliedstaaten müssen Bedingungen schaf-
fen, in denen sprachliche und kulturelle Vielfalt 
gedeihen kann. Die Union muss die Marginalisie-
rung bestimmter Gemeinschaften verhindern.

UNSERE 
LÖSUNG:

Wir fordern die EU auf, einen Vorschlag 
zu unterbreiten, wie die kulturelle und 
sprachliche Vielfalt innerhalb der EU 
am effektivsten geschützt und ge
fördert werden kann, insbesondere 
im Hinblick auf den Schutz und den 
Gebrauch von Regional- und Min
derheitensprachen in den Bereichen 
öffentliche Verwaltung, öffentliche 
Dienst leistungen, Bildung, Kultur, im 
Justizwesen, Medien, Gesundheitswe
sen, Handel und Verbraucherschutz. 
Darüber hinaus sollen in zukünftigen 
Programmen zu Bildung, Jugend und 
Kultur alle Kriterien abgeschafft wer
den, die Regional- und Minderhei
tensprachen von EU-Förderprogram
men ausschließen..

Sziasztok!

SPRACHENGLEICHHEIT!
Die Geschichte von Ádám und Anna

Ádám und Anna, Bruder und Schwester, sind Ungarn aus 
Siebenbürgen, einer historischen Region Rumäniens.

Ádám hatte die Möglichkeit, im Geographieunterricht der 
Grundschule seines Dorfes in seiner Muttersprache zu lernen. 
Aber jetzt, wo er Fünftklässler wird, stehen seine Eltern vor 
einer Entscheidung. Entweder müsste er jeden Tag allein 20 
Kilometer zur Nachbarstadt zurücklegen, wo Bildung in seiner 
Muttersprache angeboten wird, oder er bleibt zu Hause und 
geht fortan auf eine rumänische Schule.

Seine Schwester Anna kommt bald ins Schulalter und in ihrem 
Fall scheint die Entscheidung sogar noch schwieriger zu sein: 
Wenn die Mindestanzahl an Schülern für eine Klasse nicht 
erreicht wird, so wird es in dem Dorf überhaupt keine ungarische 
erste Klasse geben. Die Kinder müssten jeden Tag einen langen 
Weg in die nächste ungarische Schule auf sich nehmen, oder 
sie wären gezwungen, auf die rumänische Schule zu gehen 
und auf die Möglichkeit zu verzichten, in ihrer Muttersprache 
richtig lesen und schreiben zu lernen.


